
Buchtipps
Das Taschen-
lexikon er-
möglicht Ih-
nen den so-
fortigen Ein-
stieg in die
Welt der Heil-
steine. Jedes
Mineral wird

einschliesslich seiner Farbva-
rietäten prägnant und verständ-
lich beschrieben. Symbole ver-
weisen auf geeignete Anwen-
dungen und auf die optimale
Pflegemethode des Heilsteins.
Ein Gesundheitsratgeber zeigt
Ihnen schnell die bewährtesten
Steine zu allen körperlichen
und seelischen Beschwerden.
«Taschenlexikon der Heilstei-
ne», Werner Kühni, Walter von
Holst, AT Verlag, ISBN 978-3-
03800-559-9, 192 Seiten,
Fr. 13.90.

Die Schweiz
ist nicht nur
dort schön,
wo sie
schwer zu-
gänglich ist
und bloss
auf langen
Wanderwe-

gen erlebt werden kann. Das
Schöne liegt oft gleich um die
Ecke, man muss es nur beach-
ten. Ein wenig Achtsamkeit,
wache Sinne und ein Blick für
das Naheliegende – schon zei-
gen sich selbst bekannte Orte in
neuem Licht. Dann tritt Stille
ein. Und die Welt wird zur Poe-
sie. Im Delta des Ticino ebenso
wie mitten im Herzen der Stadt
Zürich. In seinen Fotografien
und Texten versucht Heinz
Storrer den Zauber des Augen-
blicks zu bannen. Sie sind ein
unaufdringliches Plädoyer da-
für, innezuhalten, durchzuat-
men, der Stille zu lauschen und
die Schweiz neu zu entdecken.
«Stille Orte der Schweiz», Heinz
Storrer, Werd Verlag, ISBN
978-3-85932-644-6, 192 Seiten,
Fr. 69.–.

Sie schrieben
Geschichte
und gingen
vergessen. Sie
leisteten Pio-
nierarbeit und
blieben unbe-
kannt. Sie
kämpften im
Heer von Na-

poleon und opferten ihm ihre
Kinder, sie reisten allein um die
Welt und waren Gast des Kai-
sers von China, sie politisierten
in den Salons von Paris und
brachten in Weimar Schiller zur
Weissglut, sie forderten früh
«gleichen Lohn für gleiche Ar-
beit!» und andere Frauenrechte
ein. Die Schweizer Geschichte
ist reich an Frauen, die Grosses
geleistet haben, die aufmüpfig
waren, sich um Konventionen
scherten. Die sich durchsetzten
und wieder vergessen gingen. In
24 brillanten Porträts stellt Da-
niele Muscionico eine überra-
schende Auswahl ausserge-
wöhnlicher Schweizerinnen
vor.
«Starke Schweizer Frauen», Da-
niele Muscionico, Limmat Ver-
lag, ISBN 978-3-85791-637-3,
170 Seiten, Fr. 34.–.

Sorgentelefon
Das Sorgentelefon für die Land-
wirtschaft, das je länger, desto

mehr einem Be-
dürfnis ent-
spricht, ist be-
dient: jeden
Montag von
8.15 bis 12 und
am Donnerstag
von 18 bis 22

SERVICE

Uhr. Oder im Internet rund um
die Uhr: www.bauernfami-
lie.ch.

Ihr Anruf an die Nummer 041
820 02 15 gelangt ins Bildungs-
haus Mattli, Morschach SZ, und
wird von dort an jene Person
(Frau oder Mann) weitergelei-
tet, die den ehrenamtlichen Pi-
kettdienst versieht. An Telefon-
kosten fällt nur die Verbindung
ins Mattli an; vom Zeitpunkt
der Umleitung an übernimmt
das Sorgentelefon die Kosten,
unabhängig davon, wie lange
das Gespräch dauert. Weiss die
Gesprächsperson bei einem
Fachthema nicht selber exakt
Bescheid, kann sie auf jeden
Fall fachkundige Freiwillige des
Sorgentelefons vermitteln.

Bäuerlicher
Sorge-Chrattä

Am 28. Oktober lesen Sie:
� Jodeln und Jutzen, eine
besondere Form des Ge-
sangs, gehört zur Schweiz
wie kein anderes Kulturgut.
� Leo Leimgruber, Schwei-
zergardist, berichtet über
sein ehrenvolles Amt und be-
richtet aus seinem Alltag im
Vatikan.

VORSCHAU

Der Verein Bäuerlicher Sorge-
Chrattä ist ein Sozialwerk für
Bauernfamilien. Er leistet kurz-
fristig und unbürokratisch fi-
nanzielle Unterstützung in Not-
situationen infolge Krankheit,
Unfalls, Unwetters oder bei an-
deren schwerwiegenden Ereig-
nissen.

Die benötigten Mittel bezieht
der Verein aus Mitgliederbeiträ-
gen, aus Zuwendungen und aus
dem Verkauf von Glückwunsch-

und
Trauer-
karten
(Bild)
und den
daraus

resultierenden Spenden. Die
Karten sind für 6 bzw. 5 Franken
in vielen verschiedenen Sujets
erhältlich bei Lydia Fässler.

Zum Sorge-Chrattä gehört
auch ein Vermittlungsdienst
von Gebrauchsgegenständen
für Haus und Hof. Wenn Sie gut
erhaltene Gegenstände weiter-
geben möchten oder etwas Spe-
zielles suchen, melden Sie sich
bei Lydia Fässler. Sie leitet die
eingehenden Angebote und Ge-
suche weiter zur Publikation im
«Schweizer Land+Leben».
Gesuche
1 Sidere (altes Gerät zum Seile-
drehen)
1 Rosenküchlein-Eisen
Für Infos, Kartenkauf, Gesuche,
Angebote und Spenden wenden
Sie sich an Lydia Fässler, Brülis-
auerstr. 27, 9050 Appenzell, Tel.
071799 13 68. Bankverbin-
dung: Raiffeisenbank Appen-
zell, CH75 8102 3000 0018
8901 0, Konto 90-1608-4.

VERWEILEN

RÄTSEL

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu
ersetzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen
gleiche Buchstaben. Bei richtiger Lösung
ergeben die ersten Buchstaben – von un-
ten nach oben gelesen – und die dritten
Buchstaben – von oben nach unten ge-
lesen – ein Sprichwort.

Lösungswort Schweden-
rätsel: SACKGASSE
Zahlenrätsel: «Vergib dir
nichts, den andern viel»

RÄTSELLÖSUNGEN
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Früher brachte der Lärm die Menschen aus der Ruhe.
Heutzutage ist es die Stille.

(Ernst Ferstl, österreichischer Lehrer und Dichter, *1955)
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